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Postwurfsendung  
an sämtliche Haushalte

Mit dem aktuellen  

Veranstaltungskalender 

der Stadt Tittmoning

n  Ausbildungsplätze bei 
Betrieben in und um 
Tittmoning

n  Jahreshaupt
versammlung des 
Gewerbeverbandes

n  Fasching in Tittmoning

n  Für Wachsen und 
Gedeihn – der 
Gartenbauverein

n  Tittmoning ist bunt
Foto: Ingrid Vehring
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Zeit für mich - das bedeutet

■  Entlastung für Senioren und 
ihre pflegenden Angehörigen

■ jeden Tag

■  Betreuung durch qualifiziertes 
Personal bei allen Formen von 
Alterserkrankungen und er-
schwerter Pflegesituation

Informieren Sie sich unter
Telefon 08683 8975-0
Lindenweg 6 • Tittmoning

Tittmoninger Pflege- und Therapiezentrum

Zeit für ... mich!

Tagespflege

ab 9,45 €/Tag *

( *  Eigenanteil - variiert je nach 

Pflegestufe und Pflegekasse.)

www.domus-mea.de

Zum Ausbildungsbeginn 1. September 2017  
suchen wir noch dringend  Auszubildende m/w

oberflächen-
beschichter m/w

tag der ausbildung 1. juli 2017

elektroniker für 
betriebstechnik m/w

Voraussetzung:
Qualifi zierender Abschluss der  Mittelschule oder Mittlere Reife

Wir bieten:
Eine interessante und vielseitige Ausbildung mit Weiterbildungs und 

Aufstiegsmöglichkeiten in einem international tätigen Industrie unternehmen

Oberfl ächen beschichter/innen veredeln 

Oberfl ächen von Metallen und anderen 

Werkstoff en mit dünnen Schichten aus 

Edelmetallen oder NichtEdelmetallen.

Elektroniker/innen für Betriebstechnik 

errichten und unterhalten 
Energieversorgungs und 
Datennetzwerke.

Mehr Infos: www.rosenberger.com

Bewirb Dich!

Bitte Bewerbungen schnellstmöglich bevorzugt an unser Job-Portal 
www.rosenberger.de/jobs
Rosenberger Hochfrequenztechnik GmbH & Co. KG
Sabine Milcher, Leitung Personalwesen | Hauptstraße 1 | 83413 Fridolfi ng 
 +49 (0)8684/18-0 |  personalinfo@rosenberger.de 



Neulich hat der Spatz vor der 
Tür einer der letzten verblie-
benen Bierkneipen, wo die 
Raucher stehen und dem 
Versammlungs verbot für 
Ihresgleichen trotzen, einen 
seltsam blinkenden Ge-
genstand am Boden liegen 
sehen. Er hat nicht gewusst, 
dass so was auf Neubairisch 
„smart-phone“ heißt, aber wie 
er mit dem Schnabel drüber-
gewischt hat, hat sich das 
Bild verän dert und das hat 
dem Spatzen gefallen.

Der Spatz ist ja kein Depp 
und so hat er bald herausge-
funden, dass dieses Spiel-
zeug allerhand kann, und je 
länger er damit gespielt hat, 
desto mehr hat er sich ge-
wundert, wieviel Wissen der 
Homo Domesticus Tittmo-
ningensis im Westentaschl 
herumträgt (wenn er s nicht 
gerade verloren hat). Narrisch 
interessiert hat ihn, dass die 
Menschen immer älter werden 
und deswegen ein riesiges 
Problem damit haben, ihre 

Artgenossen durchzu füttern, 
wenn sie selber zum Futter-
suchen nicht mehr in der 
Lage sind. Sapperlott, hat er 
sich gedacht, das wär ja noch 
schöner, wenn ich nicht bloß 
den ganzen Tag die Bäume 
nach Krabbelviechzeug absu-
chen müsste, um meine Brut 
zu füttern, sondern auch noch 
die halbe Nacht Körner von 
den Feldern stibitzen, um die 
Alten zu versorgen. Das hält 
ja der größte Vogel nicht aus!

Der Spatz hat die Menschen 
auf einmal mit anderen Augen 
betrachtet. Er hat sich eh 
schon gewundert, wie das 
sein kann, dass sie sich bloß 
in den Gastgarten setzen 
müssen, und schon kriegen 
sie riesige Portionen zu essen. 
Da muss irgendein kollektiver 
Superspatz dahinterstehen, 
der alles einsammelt und 
mundgerecht macht, was die 
Gäste in sich hineinschaufeln. 
Und je länger er versucht 
hat, sich den Schwarm 
vorzustellen, der die Arbeit 

Spatz am Dach

A.
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itt
m
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n

Wir wunschen allen viel

Gesundheit, Freude & Glück im neuen Jahr.  
Und möchten uns ganz herzlich für  

die treuen Besuche und Einkäufe im Laden bedanken! 

Regional ist gut. Bio ist besser.Bio Hofladen

BIO HOFLADEN GLÜCK
Inh. Jutta Staudt-Franzen
Grassach 15
84529 Tittmoning

T:  0 86 83 / 93 2
F: 0 86 83 / 89 15 73
www.bio-glueck.de

ÖFFNuNGszEITEN
Di & Fr:     9 - 18:00 Uhr
Samstag:  9 - 12:30 Uhr
NEu!

für die anderen macht, desto 
schrecklicher ist ihm das Ganze 
vorgekommen. Ob vielleicht die 
Gäste auf dem Stadt platz selber 
zu denen gehören, die die an-
deren füttern müssen und bloß 
vorübergehend Pause haben? 

So muss es sein, hat er sich 
gedacht, und vor lauter Mitleid 
mit den doppelt geplagten Men-
schen, die für Kinder und Alte 
arbeiten müssen und vielleicht 
deshalb keine Zeit zum Singen 

haben, hat er einem Gast eine 
extra delikate, kleine, hübsche 
Raupe geschenkt. Grantig 
geschaut hat der Gast, eine 
drohende Wischbewegung Rich-
tung Spatz ausgeführt und die 
Raupe achtlos vom Tisch gefegt. 
Gar so schlecht, hat sich der 
Spatz gedacht, muss es ihnen 
nicht gehen, den Menschen.
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Jahreshauptversammlung des
Gewerbeverbandes Tittmoning
begrüßt 15 Neumitglieder

        Gewerbeverband

TITTMONING

       & UMGEBUNG

BDS

Die Jahreshauptversammlung 
des Gewerbeverbandes hat am 
23. November 2016 in Kirch-
weidach stattgefunden. Nach 
Betriebsvorstellung und Besich-
tigung der Gewächshäuser der 
Gemüsebau Steiner GmbH & 
Co KG durch deren Geschäfts-
führerJosef Steiner traf man 
sich wenige Häuser weiter im 

Bürogebäude von Fox-IT und 
Complimant, den von Franz 
Xaver Obermayer geführten 
Fachunternehmen für Datensi-
cherheit. Überschattet war die 
Versammlung vom plötzlichen 
Rücktritt des BDS-Präsidenten 
Marco Altinger zwei Tage zuvor. 
Er war als Ehrengast gela-
den und hätte eigentlich über 

Aktuelles vom Landesverband 
berichten sollen.

Nachdem Walter Drössler die 
Mitglieder, alle drei Tittmoninger 
Bürgermeister, die Stadträte 
und die Ehrengäste begrüßt und 
dem Hausherrn für die Einla-
dung gedankt hatte, gab er das 
Wort an den 1. Bürgermeister 

Konrad Schupfner. In seinem 
Grußwort führte er aus, die 
Stadt habe in den letzten Jahren 
in erheblichem Maß zusätzliche 
Wohnbauflächen ausgewiesen, 
nachdem das Arbeitsplatzange-
bot von Industrie und Gewerbe 
ständig gestiegen sei. Tittmo-
ning habe sich von einer Wohn-
stadt, deren Bewohner zum 

Arbeiten in andere Gemeinden 
auspendeln mussten, zu einer 
Einpendler-Stadt entwickelt. 
Auch Gewerbeflächen waren 
nötig, um den Betrieben ihre Ex-
pansion zu ermöglichen. Neben 
der Verdichtung der Bebauung 
seien dazu auch Ausweisungen 
auf grüner Wiese nötig gewe-
sen. Exemplarisch sei dafür das 
neue Gelände der Firma Brück-
ner. Hier habe die Stadt auf ein 
Grundstück außerhalb der bis-
herigen Besiedlung ausweichen 
müssen und dafür alle Auflagen 
erfüllt und alle Genehmigungen 
erhalten. Die Stadt habe damit 
gezeigt, dass sie fähig ist, den 
Gewerbestandort zu erhalten.

Weitere Gewerbeflächen 
raumschonend und verkehrs-
günstig auszuweisen, sei 
dringend erforderlich, weil alle 
Grundstücke bereits verkauft 
seien. Eine städteplanerische Aufmerksam folgen die Mitglieder den Ausführungen der Redner Franz Xaver Obermayer stellt Fox-IT vor



Herausforderung mit hohen 
Ansprüchen sei die Umgestal-
tung des alten Brückner-Areals 
zu einem innenstadtnahen 
Wohngebiet; hier müsse vor 
allem die dringende Nachfra-
ge nach kleinen, modernen 
Wohnungen berücksichtigt 
werden. Im Weiteren ging Kon-
rad Schupfner auf die kürzlich 
vorgestellte Sozialraumanalyse 
ein, deren mit vielen Einzelda-
ten untermauerte Kernaussage 
ist, dass Tittmoning entgegen 
dem landesweiten Trend zur 
Auszehrung der Kleinstädte bis 
2030 weiter wachsen wird. Der 
auch in Tittmoning bestehen-

den Tendenz zur Überalterung 
werde durch Zuzug junger 
Arbeitnehmer, Familien ebenso 
wie Alleinstehende, entgegen-
gewirkt. Überfällig sei auch die 
Schaffung eines ausreichenden 
Übernachtungsangebots, auch 
hier bestünden gute Aussich-
ten. Der ländliche Raum müsse 
sich weiter entwickeln kön-
nen, strenge Festlegungen im 
Landesentwicklungsprogramm 
seien einem gesunden Wachs-
tum hinderlich.

Die nächste Rede hielt Haus-
herr Franz Xaver Obermayer; er 
stellte kurz die von ihm geführ-

ten Unternehmen Fox-IT und 
Complimant vor. Fox-IT werde 
2017 sein 25-jähriges Bestehen 
feiern, es habe sich auf dem 
Gebiet der Datensicherheit zu 
einem gefragten Spezialisten 
entwickelt. Wiederkehrende 
Skandale in Folge von Hacker-
Angriffen zeigten, wie dringend 
der Schutz vor externer Ma-
nipulation von Daten sei. Hier 
habe in den letzten Jahren eine 
Entwicklung stattgefunden, 
die auch den Wegzug von 
Tittmoning bewirkt habe; das 
eigene Rechenzentrum sei nicht 
mehr sicher genug, Anmietung 
geschützter Kapazitäten in Re-
chenzentren in verschiedenen 
Ländern (Geo-Redundanz) sei 
das Gebot der Zeit. 

Walter Drössler gab dann 
seinen ausführlichen Rechen-
schaftsbericht über die vielsei-
tigen Aktivitäten des Verbands 
im Berichtsjahr 2015 sowie zu 
Aktivitäten im Jahr 2016. Dann 
verlas er den Kassen bericht 
2015. Für die beiden Kassen-
prüfer Andrea Mangs und Franz 
X. Obermayer berichtete F.X. 
Obermayer, dass die Kasse ein-
wandfrei von Frau Brigitte Riedel 

Schlüsseldienst Eisenwaren 
Schindler
Thomas Schindler
Am Bahnhof 3 
84529 Tittmoning
Fon: 08683 890939
info@eisenwaren-schindler.de 
www.eisenwaren-schindler.de 

Landmetzgerei Fischer
Michael Fischer
Filiale: Stadtplatz 34 
84529 Tittmoning 
Fon: 08683 8902533 
info@landmetzgerei-fischer.de 
www.landmetzgerei-fischer.de

Ute Sesselmann
Stadträtin Referat Gewerbe
Allmoning 7 | 84529 Tittmoning
Fon: 08683 890266
ute_sesselmann@t-online.de

Vermietungen
Franz Georg Brunnmaier
Lanzing 4 | 84529 Tittmoning
Fon: 08683 455

Stöckl Bau GmbH
Daniel Rosenberger
Weilham 7 | 84529 Tittmoning
Fon: 08687 222 | Fax: 08687 449
info@stoecklbau.de 
www.stoecklbau.de

Stahlbau Allgaier GmbH
Hans Allgaier
Inzing 10 | 84529 Tittmoning
Fon: 08687 502 
Fax: 08687 1209
stahlbau-allgaier@t-online.de 
www.stahlbau-allgaier.de

Getränke Wiesenberger
Josef Wiesenberger
Stadtplatz 17 | 84529 Tittmoning
Fon: 08687 271
gm-wiesenberger@t-online.de

Eiscafe San Marco
Beppino Chies
Stadtplatz 46 | 84529 Tittmoning
Fon: 08683 8911870
eiscafesanmarco.tittmoning@ 
t-online.de

Der Gewerbeverband begrüßt 
 die neuen Mitglieder

Übrigens: ein Gewerberegister mit allen Mitgliedern befindet sich 
auf der Website www.tittmoning.com

geführt worden sei. Darauf er-
folgte einstimmig die Entlastung 
des Vorstands.  Bürgermeister 
Konrad Schupfner leitete dann 
die jährliche Neuwahl der 
Delegierten und der Kassen-
prüfer; als Delegierte wurden 
Erik Stettmer, Christian Günther 

und Gerald Asenkerschbaumer 
gewählt und die bisherigen 
Kassenprüfer, Andrea Mangs 
und F.X. Obermayer bestätigt. 
Die Versammlung klang in 
Gesprächen in kleiner Runde 
bei Häppchen und Getränken 
harmonisch aus. J.W.

Walter Drössler trägt den Rechenschaftsbericht vor
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Kay Waginger Str.11
Tittmoning Stadtplatz 34

Törring Dorfplatz 5
Tel.: 08683/1298 · Fax: 08683/1898 · eMail: M.Bichler@Baeckerei-Bichler.de

Wir bilden aus:
Bäcker/in und 
Bäckereifachverkäufer/in

Firma
Ansprechpartner

Ausbildungsberuf / freie Plätze 
2017                                          2018

ASE Wohnkultur 
Herr Gerald Asenkerschbaumer 
Waldstraße 2 
84529 TittmoningAsten 
Fon: 08683 898820 
service@asenkerschbaumer.de 
www.asenkerschbaumer.de 

Schreiner/-in 
2 Ausbildungsplätze 

Schreiner/-in 
2 Ausbildungsplätze

Bäckerei Bichler
Herr Manfred Bichler
Waginger Str. 11
84529 Tittmoning
Fon: 08683 1298
m.bichler@baeckereibichler.de
www.baeckereibichler.de

Bäcker/-in
Bäckereifachverkäufer/-in 
2 Ausbildungsplätze

Bäcker/-in
Bäckereifachverkäufer/-in 
2 Ausbildungsplätze

legt die Weide in den Stall

WIR BILDEN AUS! Infos unter 
www.kraiburg-elastik.de/Ausbildung

»

www.kraiburg-belmondo.dewww.kraiburg-elastik.de

Ausbildung  
in und um Tittmoning
Eine Übersicht der freien Ausbildungsplätze in unserer Region



➡ Zentralheizungsbau 
➡ Hackschnitzelanlagen 
➡ Lüftungsanlagen 
➡ Klimatisierung 
➡ Blockheizkraftwerke 
➡ Solartechnik 

➡ Wärmepumpenanlagen 
➡ Biogasanlagen 
➡ Sanitärinstallation 
➡ Spenglerarbeiten  
➡  Schlosserei in Stahl 

und Edelstahl

Ihr Partner in Sachen:

Wir haben noch Ausbildungsplätze frei.
Mittlere Hofgasse 14 · 83278 TRAUNSTEIN · Tel. 0861/9098193 · Fax 0861/16630900 

Kay-Mühlham 7 · 84529 TITTMONING · Tel. 08683/89710 · Fax 08683/7191 
Bergstraße 41 · A-5121 OSTERMIETHING · Tel. 0043/6278/62211  

E-Mail: info@schupfner-gmbh.de

Firma
Ansprechpartner

Ausbildungsberuf / freie Plätze 
2017                                          2018

Brandl Bau GmbH
Herr Ferdinand Brandl
Dorfstr. 5 
84529 TittmoningAsten
Fon: 08683 543
fbrandlbau@tonline.de 

Maurer/-in
1 Ausbildungsplatz

Maurer/-in
1 Ausbildungsplatz

BRÜCKNER Textile Technologies 
GmbH & Co. KG
Herr Manfred Göpperl
Laufener Str. 12
84529 Tittmoning
Fon: 08683 709861
m.goepperl@bruecknertm.de
www.bruecknertextil.de

Metallbauer 
1 Ausbildungsplatz

Industriemechaniker/-in 
3 Ausbildungsplätze
Metallbauer
FR: Konstruktionstechnik
3 Ausbildungsplätze

DATA-line 
Herr Robert Kreuzeder 
Lutzengasse 4 
84529 Tittmoning 
Fon: 08683 890600 
info@dataline.org 
www. dataline.org 

Fachinformatiker/in 
Systemintegration
1 Ausbildungsplatz

EDEKA Koturic
Herr Pavo Koturic
Laufener Straße 22b
84529 Tittmoning
Fon: 08683 8912100
koturic@tonline.de

Metzgereifachvekäufer (-in) 
2 Ausbildungsplätze
Verkäufer (-in)
2 Ausbildungspllätze
Kaufmann (-frau) im EH 
2 Ausbildungsplätze

FOXiT GmbH
Herr Franz Obermayer 
Edt 4
84558 Kirchweidach 
Fon: 08623 987390 
info@foxit.de 
www.foxit.de 

Fachinformatiker/-in
FR: Systemintegration
1 Ausbildungsplatz

AUTO MANGS
freundlich · kompetent · fair

Für alle Fahrzeugtypen:

Qualität
aus
Meisterhand

Villa Rustica 1  ·  84529 Tittmoning
Tel.: 0 86 83/89 12 55  ·  Fax 0 86 83/89 12 55
auto.mangs@t-online.de  ·  www.mangs.de

Auto Mangs
Kfz-Meisterbetrieb

AUTO MANGS
freundlich · kompetent · fair

Für alle Fahrzeugtypen:

Qualität
aus
Meisterhand

Villa Rustica 1  ·  84529 Tittmoning
Tel.: 0 86 83/89 12 55  ·  Fax 0 86 83/89 12 55
auto.mangs@t-online.de  ·  www.mangs.de

Auto Mangs
Kfz-Meisterbetrieb

Vom „Sacherl-Autoschrauber“
zur Meisterhaft-Werkstatt!

Villa Rustica 1 l 84529 Tittmoning
Tel. 0 86 83/ 89 12 55 l Fax 0 86 83/ 89 12 57
auto.mangs@t-online.de l www.mangs.de

AUTO MANGS
freundlich · kompetent · fair

Für alle Fahrzeugtypen:

Qualität
aus
Meisterhand

Villa Rustica 1  ·  84529 Tittmoning
Tel.: 0 86 83/89 12 55  ·  Fax 0 86 83/89 12 55
auto.mangs@t-online.de  ·  www.mangs.de

Auto Mangs
Kfz-Meisterbetrieb

freundlich l kompetent l fairÜber 20 Jahre 

Auto Mangs
KFZ-Meisterbetrieb

mailto:f-brandl-bau@t-online.de
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Firma
Ansprechpartner

Ausbildungsberuf / freie Plätze 
2017                                          2018

KRAIBURG STRAIL  
GmbH & Co. KG
Frau Sandra Enhuber
Göllstraße 8
84529 Tittmoning
Fon: 08683 701171
Sandra.enhuber@strail.de 
www.strail.de

Fachkraft für Lagerlogistik m/w
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff & Kautschuktechnik 
2 Ausbildungsplätze

Kreissparkasse 
Traunstein-Trostberg
Herr Markus Preinfalk
LudwigThomaStr. 4
83278 Traunstein 
Fon: 0861 666911 
personalentwicklung@spkts.de
www.spkts.de

Bankkaufmann/ 
Bankkauffrau 
3 Ausbildungsplätze

Bankkaufmann/ 
Bankkauffrau 
10 Ausbildungsplätze

Unfallinstandsetzung

Leihwagen

Abschleppdienst

DEKRA-Stützpunkt

TÜV und AU-Abnahme

wir besorgen Ihr Wunschauto

Laufener Str. 32 b Tel: 0 86 83 - 8 91 97 - 0
84529 Tittmoning Web: www.auto-jaeger.de

mailto:personalentwicklung@spk-ts.de
http://www.spk-ts.de


Firma
Ansprechpartner

Ausbildungsberuf / freie Plätze 
2017                                          2018

Lechner Holzbau GmbH & Co. KG
Herr Josef Lechner
Kay-Trostberger Str. 16
84529 Tittmoning
Fon: 08683 89 19613 
info@holzbaulechner.de 
www.holzbaulechner.de 

 Zimmerer/-in
1 Ausbildungsplatz 

Auto Mangs Kfz-Meisterbetrieb
Herr Johann Mangs
Villa Rustika 1 OT Kay
84529 Tittmoning
Fon: 08683 891255
auto.mangs@tonline.de
www.automangs.de

Kfz-Mechaniker/-in
1 Ausbildungsplatz

Rosenberger 
Hochfrequenztechnik GmbH & 
Co. KG
Frau Anna Ortbauer
Hauptstraße 1
83413 Fridolfing
Fon: 08684 181574
anna.ortbauer@rosenberger.de
www.rosenberger.de

Oberflächenbeschichter/-in 
Elektroniker/-in für 
Betriebstechnik
Maschinen- und 
Anlagenführer/-in
5 Ausbildungsplätze

Industriemechaniker/-in
Maschinen- und 
Anlagenführer/-in
Oberflächenbeschichter/-in
Fachkraft f. Lagerlogistik m/w 
Industriekaufmann/-frau
Mechatroniker/-in
Fachinformatiker/-in für 
Systemintegraton
Elektroniker/-in für 
Betriebstechnik
Duales Studium 
mit vertiefter Praxis
30 Ausbildungsplätze

Stahlbau – Schlosserei
Herr Hans Allgaier
Inzing 10
84529 Tittmoning
Fon: 08687 502
stahlbauallgaier@tonline.de
www.stahlbauallgaier.de

Metallbauer/-in
1 Ausbildungsplatz

Metallbauer/-in
1 Ausbildungsplatz

Ausgezeichnet:
Rosenberger-Azubis 
Jahrgangsbeste in Bayern
Hohe Auszeichnung für Fran-
ziska Wein: die Rosenberger-
Auszubildende schloss ihre 
Ausbildung zum Oberflächen-
beschichter mit dem besten 
Facharbeiterbrief in ganz Bayern 
ab, zudem erhielt sie für ihren 
Berufsschulabschluss von 1,14 
einen Staatspreis. Die zweitbes-
te Facharbeiterprüfung schaffte 
mit Richard Schunk ebenfalls ein 
Rosenberger-Azubi, was von der 
hohen Qualität der Ausbildung 
bei Rosenberger zeugt. Die Aus-
zeichnungen wurden überreicht 
durch Herrn Distelrath, Vorsit-
zender des Prüfungsausschus-
ses für Oberflächenbeschichter, 
und Schulleiter Herrn Dr. Kiesl.

Der wenig bekannte, aber 
anspruchsvolle und vielseitige 
Beruf des Oberflächenbeschich-
ters beschäftigt sich mit galva-
nisch-chemischen Prozessen – 
dem Veredeln von Oberflächen 
von Metallen und Nicht-Metallen 
durch Verkupfern, Vernickeln, 
Verzinnen, Versilbern oder Ver-
golden. Der Beruf ist bayernweit 
sehr gefragt und bietet sehr 
gute Jobaussichten. 

Für 2017 sucht Rosenberger 
noch Azubis für die 3-jährige 
Ausbildung, Voraussetzung ist 
ein Qualifizierender Mittelschul-
abschluss oder Mittlere Reife.

v.l.n.r.: Bernhard 
Zehentner, Ausbil-
dungsleiter Galvanik, 
Geschäftsführer 
Peter Rosenberger, 
Franziska Wein
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Firma
Ansprechpartner

Ausbildungsberuf / freie Plätze 
2017                                          2018

STETTMER DENTALTECHNIK 
GmbH
Herr Erik Stettmer
Villa rustica 2
84529 Tittmoning-Kay 
Fon: 08683 890890
info@stettmer.de
www.stettmer.de

Zahntechniker/-in 
1 Ausbildungsplatz

Schupfner GmbH 
Herr Herbert Schupfner 
Mühlham 7
84529 Tittmoning-Kay
Fon: 08683 89710
info@schupfnergmbh.de 
www.schupfnergmbh.de 

Anlagenmechaniker/-in
für Heizung-Sanitär
3 Ausbildungsplätze

Anlagenmechaniker/-in
für Heizung-Sanitär
3 Ausbildungsplätze

Siloking Mayer 
Maschinenbaugesellschaft mbH
Herr Georg Johann Mayer
Kehlsteinstraße 4 
84529 Tittmoning
Fon: 08683 89840 
mayer@siloking.com
www.siloking.com

Metallbauer/-in
FR: Nutzfahrzeugbau
1 Ausbildungsplatz
Fachkraft für Metalltechnik
FR: Montagetechnik
1 Ausbildungsplatz

Stadt Tittmoning 
Herr Walter Schöberl 
Stadtplatz 1 
84529 Tittmoning 
Fon: 08683 700720 
helmut.hiermeier@tittmoning.de 
www.tittmoning.eu 

Verwaltungs- 
fachangestellte/-r 
1 Ausbildungsplatz

Verwaltungs- 
fachangestellte/-r 
1 Ausbildungsplatz 2019 

Schechtl GmbH 
Herr Johann Schechtl 
Waginger Straße 2 
84529 Tittmoning-Kay 
Fon: 08683 89690 
info@schechtlgmbh.de 

Metallbauer/-in 
(Konstruktionstechnik)
1 Ausbildungsplatz
Spengler/-in 
1 Ausbildungsplatz 

Anlagenmechaniker/-in 
(Heizung / Sanitär)
1 Ausbildungsplatz 

Metallbauer/-in 
(Konstruktionstechnik)
1 Ausbildungsplatz

Lehre abgeschlossen  
 – und was jetzt?
Die Lehre ist keine Sackgasse. 
In Deutschland und in Bayern 
wurde in den letzten Jahrzehn-
ten intensiv daran gearbeitet, 
das gesamte Bildungssystem 
durchlässiger zu gestalten. Das 
bedeutet, dass eine berufliche 
Ausbildung heutzutage ein sehr 
guter  Einstieg ins Berufsleben 
ist, eine solide Basis, auf der 
man in die verschiedensten 
Richtungen aufbauen kann. 
Durch die Anerkennung von 
beruflicher Ausbildung und  Be-
rufserfahrung ist es für Meister 
und gleichgestellte Abschlüsse 
möglich, den allgemeinen Zu-
gang zur Hochschule  und nach 

abgeschlossener Ausbildung 
und mindestens dreijähriger 
Berufserfahrung den fachgebun-
denen Hochschulzugang für be-
ruflich Qualifizierte zu erlangen.

Nach wie vor ist das deutsche 
duale Ausbildungssystem eines 
der besten der Welt mit seiner 
Kombination aus praktischer 
betrieblicher und theoretischer 
schulischer Ausbildung. Wie es 
nach Abschluss  einer Lehre 
weitergehen soll, hängt sehr von 
den persönlichen Umständen 
und Stärken ab. Im Wesentli-
chen kann man die Möglichkei-
ten in drei Bereiche einteilen:

Direkter Berufseinstieg Vertiefende Ausbildung Aufbauendes Studium
Persönliche Voraussetzungen ●  In der Ausbildung fiel mir der praktische 

Teil leichter als die Theorie.
●  Ich habe Freude an dem Beruf  

und möchte meine erworbenen 
 Kenntnisse in der Praxis anwenden.

●  Das Grundwissen der Ausbildung war 
interessant, ein Spezialgebiet interessiert 
mich aber besonders.

●  Die Ausbildung war interessant, aber das 
vermittelte Wissen war bei weitem nicht 
genug.

●  Ich strebe eine Führungsposition an.
●  Ich möchte bei der Jobsuche nicht auf 

eine Branche beschränkt sein.
●  Die Ausbildung war eine Notlösung,  

ich weiß jetzt, was ich will.
Persönliche Rahmenbedingungen ●  Ich habe bereits finanzielle Verpflichtungen. ●  Ich bin finanziell noch nicht sehr gebunden 

und schließe eine vertiefende Ausbildung 
an.

●  Ich habe keine größeren  
finanziellen Verpflichtungen.

Voraussetzungen im Umfeld ●  Mir wurde die Übernahme nach der Lehre 
angeboten.

●  Mein Betrieb bietet Fort- und Weiter-
bildungen an.

●  In meiner Branche wird  
fachliche Ausbildung mehr honoriert  
als ein Studium.

●  Mein Betrieb bietet duale Studien an  
und fördert diese.

Entwicklungsmöglichkeiten, Beispiele ●  Ausbildung zum Meister und/oder 
 Techniker

●  Spezialisierung innerhalb des Berufsfeldes ●  Bachelor, Master an Fachhochschulen 
oder Universitäten

http://www.schupfner-gmbh.de
http://www.siloking.com


Firma
Ansprechpartner

Ausbildungsberuf / freie Plätze 
2017                                          2018

Bäckerei Steinberger
Frau Veronika Steinberger
Hauptstraße 22
83413 Fridolfing/Pietling
Fon: 08684 264
steinbergerbaeckerei@tonline.de

Bäcker/-in
1 Ausbildungsplatz
Bäckereifachverkäufer/-in
1 Ausbildungsplatz
Koch/Köchin
1 Ausbildungsplatz

Stöckl Bau GmbH
Herrn Daniel Rosenberger
Weilham 7
84529 Tittmoning
Fon: 08687 222 
info@stoecklbau.de 
www.stoecklbau.de

Maurer/-in
3 Ausbildungsplätze

Maurer/-in
3 Ausbildungsplätze

Tittmoninger Pflege- und 
Therapiezentrum GmbH 
Herr Michael Leipold 
Lindenweg 6 
84529 Tittmoning 
Fon: 08683 89750 
michael.leipold@domusmea.de 
www.domusmea.de 

Altenpfleger/-in - Fachkraft 
für das Gesundheitswesen
2 Ausbildungsplätze
Heilerziehungspfleger/-in 
3 Ausbildungsplätze 

Altenpfleger/-in - Fachkraft 
für das Gesundheitswesen
2 Ausbildungsplätze
Heilerziehungspfleger/-in 
3 Ausbildungsplätze
Kaufmann/-frau für das 
Gesundheitswesen
1 Ausbildungsplatz

Volksbank Raiffeisenbank 
Oberbayern Südost eG 
Herr Martin Spörlein 
Maxplatz 12 
83278 Traunstein 
Fon: 0861 989881734 
martin.spoerlein@vrbankobbso.de 
www.vrbankobbso.de

Bankkaufmann/ 
Bankkauffrau 
2 Ausbildungsplätze

Bankkaufmann/ 
Bankkauffrau 
10 Ausbildungsplätze

Nach der Ausbildung fällt es 
nicht immer leicht, sich zu einer 
weiteren Fortbildung oder sogar 
zu einem Studium zu entschlie-
ßen. Man hat sich an ein regel-
mäßiges Einkommen und die 
finanzielle Unabhängigkeit ge-
wöhnt,  geregelte Tagesabläufe 
haben sich eingestellt und man 
muss viel Eigeninitiative entwi-
ckeln, um die richtige Weiterent-
wicklung für sich zu finden. 

Es gibt eine ganze Reihe von 
Fördermöglichkeiten, die eine 
Entscheidung für diesen Schritt 
leichter machen können. Eine 
sehr gute und umfassende 
Übersicht bietet die Plattform 
„mystipendium.de“. Die 2011 
entwickelte Website beinhaltet 

die größte Stipendiendatenbank 
Europas und eine Suchmaschi-
ne, mit der passgenaue Stipen-
dien zu finden sind. Entgegen 
der landläufigen Meinung gibt es 
Stipendien nicht nur für heraus-
ragende Leistungen, sondern für 
eine ganze Reihe von Kriterien, 
wie Wohnort, Ausbildungsrich-
tung und vieles mehr. 

Daneben bietet mystipendium.
de den genauesten  BAföG-
Rechner an, den es gibt und 
informiert darüber, wie man als 
Student durch besondere Tarife 
und  Angebote für Studenten 
laufende Kosten senken kann.

Der sicherste und direkteste 
Weg ist jedoch die Information 

vor Ort. Viele Betriebe in und 
um Tittmoning sind an der 
Fort- und Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiter interessiert und 
bieten Möglichkeiten in den 
verschiedensten Bereichen an. 

Hier lohnt es sich, ein erstes 
Gespräch zu führen und die 
eigenen Ambitionen darzustel-
len. Oft findet sich dabei schon 
die ideale Lösung für Mitarbeiter 
und Betrieb.  U.S.

Interessante Websites  
zum Thema:

www.mystipendium.de
www.akademie.muenchen.ihk.de

Direkter Berufseinstieg Vertiefende Ausbildung Aufbauendes Studium
Persönliche Voraussetzungen ●  In der Ausbildung fiel mir der praktische 

Teil leichter als die Theorie.
●  Ich habe Freude an dem Beruf  

und möchte meine erworbenen 
 Kenntnisse in der Praxis anwenden.

●  Das Grundwissen der Ausbildung war 
interessant, ein Spezialgebiet interessiert 
mich aber besonders.

●  Die Ausbildung war interessant, aber das 
vermittelte Wissen war bei weitem nicht 
genug.

●  Ich strebe eine Führungsposition an.
●  Ich möchte bei der Jobsuche nicht auf 

eine Branche beschränkt sein.
●  Die Ausbildung war eine Notlösung,  

ich weiß jetzt, was ich will.
Persönliche Rahmenbedingungen ●  Ich habe bereits finanzielle Verpflichtungen. ●  Ich bin finanziell noch nicht sehr gebunden 

und schließe eine vertiefende Ausbildung 
an.

●  Ich habe keine größeren  
finanziellen Verpflichtungen.

Voraussetzungen im Umfeld ●  Mir wurde die Übernahme nach der Lehre 
angeboten.

●  Mein Betrieb bietet Fort- und Weiter-
bildungen an.

●  In meiner Branche wird  
fachliche Ausbildung mehr honoriert  
als ein Studium.

●  Mein Betrieb bietet duale Studien an  
und fördert diese.

Entwicklungsmöglichkeiten, Beispiele ●  Ausbildung zum Meister und/oder 
 Techniker

●  Spezialisierung innerhalb des Berufsfeldes ●  Bachelor, Master an Fachhochschulen 
oder Universitäten

http://www.mystipendium.de/
https://akademie.muenchen.ihk.de/
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ANMELDUNG – KITAS TITTMONING
Kindergarten - Waldkindergarten - Dorfkindergärten - 
Kinderkrippen - Schülerbetreuung
BENEDIKT-KINDERGARTEN und  
WALDKINDERGARTEN Tittmoning:
Montag, 06.03.2017, 07:00 – 16:00 Uhr
im Benediktkindergarten
KINDERKRIPPEN „Spatzen“ und „Zwerge“
Montag, 06.03.2017, 07:00 – 16:00 Uhr
im Benediktkindergarten
(für alle Kinder die nach dem 30.09.2014 geboren sind)
DORFKINDERGÄRTEN Asten, Kay und Törring:
Montag, 06.03.2017, 8:00 – 12:00 Uhr
in den jeweiligen Dorfkindergärten
SCHÜLERBETREUUNG im Haus für Kinder
Ende März im Rahmen der Schuleinschreibung
Wer an diesen Terminen verhindert ist, kann sich vorher bei der 
Stadtverwaltung (Tel. 08683 7007-13) oder bei den jeweiligen 
Leitungen melden.
Telefonnummern:  
Benedikt-Kindergarten 08683/897670 
Kindergarten Kay 08683/809900
Kindergarten Asten 08683/891485 
Kindergarten Törring 08687/1478

Freitag 17. Feb 2017 19:00 Uhr  Gasthaus Schober in Kay 
Honigkurs Teil 1     Referent: Sebastian Grill 
Honigentstehung bis zur Vermarktung 
Sonntag 26. Feb 2017 18:00 Uhr  Gasthaus Schober in Kay 
Honigkurs Teil 2    Referent: Sebastian Grill 
Honigbewertung, bitte ein verkaufsfertiges Glas Honig mitbringen  
Der Besuch von beiden Honigkursen berechtigt zum Bezug von Verbands-Honigetiketten
Sonntag 12. März 2017 13:00 Uhr  Gasthaus Schober in Kay 
Anfängerkurs Teil 1 (Theorie)  Referent: Sebastian Grill 
Erstinfos zur Bienenhaltung
Samstag 25. März 2017 13:00 Uhr  Gasthaus Schober in Kay 
Frühjahrsarbeiten am Bienenvolk  Referent: Martin Lenz
Auswinterung und verschiedene Arbeiten rund um den Bienenstand 
Sonntag 02. April 2017 13:00 Uhr  Gasthaus Schober in Kay 
Anfängerkurs Teil 2     Referent: Sebastian Grill 
Frühjahrsarbeiten – Bienenhaltung in der Praxis   
Der Besuch von beiden Anfängerkursen berechtigt zum Antrag eines Zuschusses bei der Beschaffung 
von Imkermaterial. Eine Urkunde wird ausgestellt.  
Samstag 29. April 2017 13:00 Uhr  Lehrbienenstand Tittmoning 
Was macht mein Bienenvolk?  Referent: Martin Lenz
Verschiedene Arbeiten wie Erweiterung, Honigraumfreigabe oder Schwarmverhinderung
Freitag 05. Mai 2017 17:00 Uhr  Lehrbienenstand Tittmoning
Neue Völker für meinen Bienenstand Referent: Martin Lenz
Schröpfung, Ablegerbildung, Vorbereitung zur Königinnenzucht (Umlarven)
Mittwoch 17. Mai 2017 17:00 Uhr  Lehrbienenstand Tittmoning
Königinnenverwertung in Ableger und Kunstschwarm    Ref. Martin Lenz
Füllen von Begattungskästchen und Ablegerbildung
Samstag 03. Juni  2017 13:00 Uhr  Lehrbienenstand Tittmoning 
Hochsaison im Bienenvolk   Referent: Martin Lenz 
Sommerpflege, Honiggewinnung, Bienenkrankheiten
Samstag 24. Juni 2017 13:00 Uhr  Lehrbienenstand Tittmoning 
Entwicklung der Ableger   Referent: Martin Lenz 
Sommerpflege der Ableger und Völker
Samstag 15. Juli 2017 13:00 Uhr  Lehrbienenstand Tittmoning 
Vorbereitung zur Einwinterung  Ref. Martin Lenz 
Methoden der Varoose-Behandlung und Einfütterung
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Rückfragen sind bei Martin Lenz möglich.
Für Anfänger, die ein eigenes Volk führen wollen, finden in den Monaten Mai bis Juli zusätzlich wöchentliche 
Praxistermine statt. Termine jeweils nach Absprache. 
Martin Lenz     Pfaffing 1      84529 Tittmoning    08683-8904480

Imkerverein Salzachgau - Kay/Tittmoning
Förderung von Neuimkern
Schulungsprogramm und Termine 2017



24.01.2017 19:00 10 x Hatha-Yoga - Gesundheit, Ruhe und 
Kraft in sich selbst finden

26.01.2017 19:15 10 x Yoga für Körper, Geist und Seele
28.01.2017 15:00 1 x Der endlose Konsum - eine Sackgasse?
30.01.2017 18:30 12 x Englisch mit Vorkenntnissen
01.02.2017 18:30 12 x Italienisch mit Vorkenntnissen
01.02.2017 20:00 12 x Italienisch auf Reisen - Anfängerkurs 2. 

Semester
03.02.2017 18:30 2 x Die fünf tibetischen Übungen
06.02.2017 09:00 8 x Yoga am Morgen - Körper, Geist und 

Seele in Einklang
06.02.2017 19:00 10 x Fit mit Joyrobic
07.02.2017 19:00 2 x Yoga Nidra - Tiefenentspannung in der 

Salzgrotte
08.02.2017 19:00 10 x Vital mit Joyrobic
21.02.2017 19:00 2 x Filzen: Indoor-Schuhe
21.02.2017 19:00 1 x Kraft tanken mit Klängen in der Salz-

grotte
03.03.2017 7 

Tage
Fasten- und Gesundheitswoche im 
Kloster Harpfetsham

08.03.2017 09:00 2 x Töpfern am Vormittag
09.03.2017 18:30 1 x Mudras in der Salzgrotte
09.03.2017 20:00 1 x Mudras in der Salzgrotte
11.03.2017 09:00 2 x Töpfern am Vormittag
13.03.2017 18:30 8 x Dirndl-Nähkurs nach Maßschnitt
13.03.2017 19:00 8 x Time out - Zeit für mich in der Salzgrotte
14.03.2017 19:00 2 x Filzen: Märchen- und Blütenlampen
15.03.2017 20:00 4 x Qigong - Lebensenergie im Fluss in der 

Salzgrotte
16.03.2017 19:00 4 x Burnout vorbeugen - Entspannung in 

der Salzgrotte
17.03.2017 18:30 8 x Mit Yoga ins Wochenende
21.03.2017 19:00 1 x Kraft tanken mit Klängen in der Salz-

grotte
25.03.2017 15:00 1 x Das Gerümpel des Alltags
25.03.2017 09:00 7 x Ausbildung zur Kräuterfrau/Kräutermann
04.04.2017 16:00 1 x Besichtigung Kaffeerösterei Baruli
Nicht vergessen: VHS Anmeldung unbedingt erforderlich
Heinrich-Braun-Straße 6, 83308 Trostberg, Tel.: 08621 649390, Fax: 6493920 
anmeldung@vhs-trostberg.de oder www.vhs-trostberg.de

VHS-Kurse Kachelofen  
darf keine Dreckschleuder sein

Richtiges Heizen erspart Kosten und Streit mit den Nachbarn
Heizen mit Holz ist beliebt – 
überschaubare Kosten, umwelt-
freundliche Energie aus dem 
erneuerbaren Rohstoff Holz und 
Kachelofen-Gemütlichkeit sind 
die Pluspunkte. Nur wer richtig 
heizt, tut wirklich etwas für die 
Umwelt und verpestet nicht die 
Luft.

Holz darf nur in der für den 
Ofentyp zugelassenen Form – 
beispielsweise als Scheitholz, 
Holzbriketts, Hackschnitzel oder 
Pellets – verheizt werden.

Nicht erlaubt und wegen der 
Entstehung von Dioxinen, 
Formaldehyd oder anderen 

krebs erzeugenden Verbrennungs-
produkten ist das Verheizen von 
gestrichenem, lackiertem oder be-
schichtetem Holz, Sperrholz und 
Spanplatten. Papier, Kartonagen, 
Verpackungsmaterial, wie z.B. 
Milchtüten und Joghurtbecher, 
haben nichts im Ofen zu suchen.

Wichtig ist die richtige Bedienung 
des Ofens. In der Anheiz phase 
soll mit kleinen Holzscheiten oder 
handelsüblichen Anzündern mög-
lichst schnell eine hohe Tempera-
tur erreicht werden. Beim Fort-
heizen soll die aufgelegte Menge 
dem Wär me bedarf angepasst 
werden. Nähere Aufschlüsse gibt 
die Bedienungsanleitung des 
Ofen herstellers.

Wer diese Grundregeln beachtet, 
kann guten Gewissens wohli-
ge Wärme genießen und dabei 
auch noch die Umwelt schonen. 
Weitere Fragen beantworten die  
Kaminkehrer sowie die Umweltin-
genieure im Landratsamt Traun-
stein.

Trainingszeiten:
ab 3 Jahre für Mädchen und Jungen
Donnerstag16:00 bis 17:00 Uhr
ab 5 Jahre für Jungen
Montag 15:00 bis 16:00 Uhr
ab 6 Jahre für Mädchen
Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr

KINDERTURNEN

Ein Schnuppertraining ist kostenlos.
Einstieg sofort möglich.

Anmeldung unter: Tel.: 0049 8683 89087115
Göllstraße 6 . D-84529 Tittmoning

e-mail:info@gym-tittmoning.de . www.gym-tittmoning.de

artistic gymnastic
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Tittmoning
 ist bunt.

Neu-Tittmoninger, die aus dem 
mehr oder weniger fernen Ausland 
stammen, stellen wir in der Rubrik 
„Tittmoning ist bunt“ vor. In dieser 
Ausgabe sind es Angestellte eines in 
Tittmoning verwurzelten Industriebe-
triebs mit wechselvoller Geschichte. 
Sie haben hier ihren Arbeitsplatz, 
sie wohnen hier und nehmen am 
öffentlichen Leben teil, ohne im 
Vordergrund zu stehen. Ihre Freunde 
haben sie vorwiegend im Umkreis 
der Arbeitsstelle und ihre Umgangs-
sprache ist (noch) nicht Bairisch. 
Trotzdem sind sie integriert. Sie kau-
fen hier ein, sie lernen die Traditio-
nen und Bräuche kennen, sie freuen 
sich über Begegnungen mit Leuten, 
die schon lange da sind.

Was bei den Interviews auffällt: sehr 
oft zeigen sich die Neubürgerinnen 
und Neubürger erfreut über die 
Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft 
der Tittmoninger. Sie sind froh, an 
einem Ort angekommen zu sein, der 
ihnen keine Angst macht. Und sie 
erzählen begeistert vom vertrauens-
vollen Umgang miteinander. Das ist 
doch ein schönes Kompliment, und 
ein guter Anfang, finden Sie nicht?

Steckbrief:
Name:  Dr. Rasomoy Biswas
Herkunft:  Patuli, Indien
Alter: 32 Jahre
Ausbildung:   2001-2011 Chemiestudium  

in Kalkutta, Kanpur, Bern 
Promotion 2011 (Bern)

Familie:  ledig
Beruf:   seit November 2015 Leiter Rohstoffanalytik (QK)  

bei Aenova Tittmoning
Rasomoy Biswas wuchs in einfachsten 

Ver hältnissen im Dorf Patuli ca.150 km 
nördlich von Kalkutta auf. Nachdem seine 
Eltern sich getrennt hatten, lebte er mit 
seiner Mutter, Onkel, Tante und zwei Cou-
sins bei den Großeltern. Dort erfuhr Raso-
moy viel Liebe, aber auch tiefe Armut. Sein 
erstes Paar Schuhe besaß er im Alter von 
18 Jahren, sein erstes Telefon mit 22.

Nach zwölf Schuljahren, in denen 
der hoch intel ligente, ehrgeizige Junge 
viel Förderung erfuhr, wagte er anstel-
le einer grundsoliden Aus bildung zum 
Grundschullehrer den Sprung an die Uni 
Kalkutta. Die vier Jahre dort waren die 
schwersten seines Lebens. Er wohnte 
im Slum und lernte wie ein Besessener, 
um der Armut zu entkommen. „Do or 
die“ hieß die Devise, er setzte alles und 
gewann: Als einer der Besten bestand er 
die Aufnahmeprüfung für das Tech no-
logieinstitut in Kanpur, der Wechsel dorthin 
wurde zum Wendepunkt in seinem Leben. 
Nach dem Master 2006 kam er zur Pro-
motion mit einem Stipendium an die Uni 
Bern, denn in der bioorganischen Che mie 
liegt der Schwerpunkt der Forschung in 
Europa und den USA. Deutsch lernte er 
nach einem dreimonatigen Sprachkurs 
eher nebenbei. Eine deutschsprachige 
Freundin, so meint er, ist die beste Schule. 

Für zweieinhalb Jahre ging er als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter nach Wisconsin 
(USA), erhielt anschließend eine Postdok-
torandenstelle in Bern und ent schied sich 
dann doch für die freie Wirtschaft. Auf der 
Suche nach einer guten Stelle landete er 
in Tittmoning. Hier fühlt er sich nicht als 
„Ausländer“, in seinem multikulturellen 
Team bei Aenova ar bei ten Menschen aus 
Marokko, der Ukraine, Kolumbien und 
anderen Ländern. 

Rasomoy Biswas wohnt im Stadtkern. 
Nach der Ar beit geht er ins Fitness-Studio, 
joggt im Ponlach oder an der Salz ach, 
gelegentlich trifft er sich mit Kollegen. Am 
Wochenende ist er meist unter wegs: Seit 
er den Tango Argen tino für sich entdeckt 
hat, widmet er den Groß teil seiner Freizeit 
dieser Leidenschaft und fährt dafür auf 
Festivals. Auch seine Freundin, eine 
Fränkin, hat er auf der Tanzfläche kennen 
gelernt. 

In 15 Jahren vier Länder auf drei Kon-
tinenten: Jetzt ist er umzugsmüde und 
möchte sesshaft werden. Gegen viele 
Widerstände hat der Self made-Man es bis 
hierher gebracht. Was ihm jetzt noch fehlt, 
ist seine Mutter. Einmal im Jahr besucht 
er sie in Indien. Aber wie er die beiden 
Welten, die sein Leben sind, einmal zu-
sammenbringen soll, weiß er nicht.

Steckbrief:
Name: Carmen Carrillo
Heimat:  San Pedro del Pinatar  

(Murcia, Spanien)
Alter: 34 Jahre
Ausbildung:  Grundschule (Colegio) in San 

Pedro del Pinatar, Gesamtschule 
(Instituto), anschließend Studium 
der Biologie in Murcia

Familie: verlobt 
Beruf:  Diplom-Biologin, derzeit als Laborantin bei 

Dragenopharm (Aenova Gruop) tätig
Carmen ist in San Pedro del Pinatar 

aufgewachsen, ihr Vater führt zusammen 
mit einem  Teilhaber einen kleinen Betrieb, 
der hauptsächlich Fensterrahmen aus 
Aluminium herstellt.  Sie hat eine Schwes-
ter, die ist Informatikerin und arbeitet 
in Murcia, und einen Bruder, der nach 
Ingenieurs-Studium auf Arbeitssuche ist. 
Anständig bezahlte Arbeit in Spanien zu 
finden sei enorm schwierig, sagt Carmen, 
40 % der jungen Leute seien arbeitslos 
oder genötigt, weit unter ihrer Qualifikation 
in der Tourismus-Branche zu arbeiten. 

Sie habe Glück gehabt: eine Freun-
din hatte eine Bekannte, die eine junge 
Frau kannte, deren Onkel in Tittmoning 
Laborleiter war. Auf diesem Umweg lernte 
sie Aenova kennen und bewarb sich 2009 
um eine Stelle als Laborantin. Nach zwei 
Monaten Praktikum erhielt sie die Stelle 
und ist inzwischen unbefristet ange-
stellt. Am Arbeitsplatz hat sie auch ihren 
Verlobten kennengelernt, der ebenfalls 
Spanier ist, im Mai wollen sie heiraten. Ihre 
beruflichen Aufstiegsmöglichkeiten sieht 
sie realistisch; für ihre Kenntnisse aus 
dem Studium hat sie hier nur begrenzte 
Verwendung, um Karriere zu machen, 

müsste das junge Paar wegziehen. Aber 
wohin? 

 San Pedro del Pinatar liegt am 
Mar Menor, einem wunderschönen 
Binnenmeer, das durch eine schmale 
Nehrung, la Manga del Mar Menor, vom 
Mittelmeer abgetrennt ist. Dort zu leben 
wäre der Traum des jungen Paars, aber 
es ist unmöglich, sich dort eine Existenz 
aufzubauen, die auch eine Familie ernährt. 
In die Großstädte, wo die Berufsaussich-
ten besser wären, zieht es sie nicht. Sie 
schätzen das Gefühl der Sicherheit, sie 
können den Menschen hier vertrauen, 
die Kleinstadt bietet alles, was man zum 
Leben braucht und sie finden es „super“, 
geregelte Arbeitszeiten und ein freies 
Wochenende zu haben. 

So wird Carmen erst einmal in Titt-
moning bleiben. Die Sehnsucht nach 
der spanischen Heimat lässt sich per 
Flugzeug an einem Tag erfüllen. Und auch 
mit der deutschen Bürokratie kommt sie 
inzwischen zurecht – nach einer bitteren 
Lektion mit der Fernsehgebühr, die man 
auch bezahlen muss, wenn man gar kein 
Fernseh gerät hat, liest sie alle Behörden-
schreiben genau.



Schandfleck Burgschwaiger-Grab
Grabmäler sind Orte des Ge-
denkens. Die Lebenden suchen 
sie auf, um die Erinnerung an 
ihre verstorbenen Mitmenschen 
wach zu halten. Ihre Dankbar-
keit und ihre durch den Tod 
ziellos gewordenen Emotionen 
haben hier einen Ankerplatz. 
Stellvertre tend für Gedanken 
und Worte, die nun keinen Ad-
ressaten mehr haben, werden 
Blumen niedergelegt. Gebete 

fassen die ziellos gewordene 
Fürsorge in eine tröstliche Form. 
Der Totenkult ist geschichtlich 
die älteste Wurzel der Kultur.

Das Leben der Familie und der 
Gemeinschaft geht aber weiter 
und die Erinnerung an den 
Toten verblasst mit den Jahren. 
So lange Nachkommen den Ort 
der Erinnerung in Ehren halten, 
zeugen die Inschriften noch von 

der Existenz längst Verstorbe-
ner, über die außer den in Stein 
gehauenen Daten niemand 
mehr etwas weiß. So bleibt im 
günstigsten Fall die Familienge-
schichte über einige Generatio-
nen erhalten.  

In Zeiten großer Mobilität und ei-
nem Leben in schnellem Wech-
sel der emotionalen Bindungen 
wird das generationenlange 

Bestehen eines Grabmals zur 
Ausnahme. Selbst die eigentlich 
überschau baren zehn Jahre, 
für die eine Grabstätte mindes-
tens einge richtet wird, sind in 
manchen Fällen reichlich be-
messen. Aber auch langlebige 
Familiendynastien enden eines 
Tages oder finden ihre Heimat 
an einem anderen Ort. Und so 
ist es natürlich, dass Grabstät-
ten aufgelassen werden, frei für 
andere Nutzer.

Die Grabstätte der Familie Burg-
schwaiger hat fast 130 Jahre 
überdauert; das Vergessen hat 
sie außergewöhnlich lange ver-
schont. Der stolze Posthalter 
Josef Burgschwaiger, für den 
das Denkmal an der südlichen 
Friedhofsmauer errichtet wor-
den ist, war aber auch ein unge-
wöhnlicher Mitbürger. Als erfolg-
reicher Landwirt schuf er das 
Postgut, ein zusammenhängen-
des Areal von 50 Hektar bester 
Böden und das Gutshaus in 
dessen Mitte – die Bewohner 
des Hüttenthaler Felds siedeln 
heute darauf. Als Bierbrauer 
erweiterte er den Bergkeller am 
Stadtberg und errichtete das 
Kellerwirts-Haus, als Posthalter 

und Wirt schuf er das Gasthaus 
zur Post in der heutigen Größe, 
als weit blickender Unternehmer 
erwarb er die Rechte am Bau 
der Salzach-Regulierung und 
als visionärer Geist verfolgte 
er den Bau einer Tittmoninger 
Salzachbrücke und verwirklichte 
deren Bau, weil ihm die Behör-
den zu langsam agierten, 1841 
aus eigenen Mitteln.

Eigentlich stünde es ihm zu, 
dass nicht nur in Büchern und 
Zeitschriften sein Name steht, 
sondern dass auch sein Grab-
mal ein öffentliches Interesse 
findet. Aber – jetzt können viele 
Gründe aufgeführt werden, Foto: www.rwsfoto.de
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auch der, dass der Tod alle 
gleich macht, das größte Aber 
sind aber die Kosten. Soll man 
das Grab eines Privatmanns aus 
Steuergeldern renovieren oder 
sind Steuern für gegenwärti-
gere Anliegen bestimmt? Der 
Stadtrat hat dazu noch keine 
einheitliche Meinung. Jetzt wäre 
eine Bürger-Initiative gefragt, 
die kurzerhand die Patenschaft 
über das Burgschwaiger-Grab 
übernimmt, den Schandfleck 
beseitigt und das Gedenken 
wieder herstellt. J.W.

 Neuverlegung & Sanierungen

 Marmorfliesen & Mosaiksteine

 Küchen, Bäder, Sanitärräume

 Granitbodenbeläge & Platten

 Treppen, Aussenbereiche...

Innovative Ideen - Faire Preise 
Fliesenleger Erhard Tilch

Entenstraße 13 · 84529 Tittmoning
T.&F.: 0 86 83/89 05 52 Mobil: 0179/6 87 23 32

E-Mail: erhard-tilch@gmx.de

StaticLine 
 3 m³ - 80 m³

Mayer Maschinenbau-
gesellschaft mbH
Kehlsteinstraße 4 
84529 Tittmoning 
Tel. +49 (0) 86 83 / 89 84 - 0
Fax +49 (0) 86 83 / 89 84 - 55
E-Mail mayer@siloking.com

www.siloking4punkt0.com 

Fastenmarkt in Tittmoning
Am 19. März lädt die Stadt 
Tittmoning wieder ein auf ihren 
wunderschönen Stadtplatz. 
Am verkaufsoffenen Sonntag 
bieten zahlreiche Fieranten und 
ebenso viele Geschäftsleute die 
Gelegenheit zum Bummeln und 
Schauen,  Einkaufen und Genie-
ßen, Einkehren und Rasten. 

Eine der Hauptattraktionen 
ist die Verkaufsausstellung 
„Frühling und Ostern“ im 

Khuenburghaus. Beate Krettek 
und ihre Mädels präsentieren 
Anregungen rund um den ge-
deckten Tisch und viele Acces-
soires zum Thema Schenken 
und Dekorieren. 

Auch das „Gelbe Haus“ öffnet 
seine Pforten und zeigt zahlrei-
che getöpferte und handwerk-
lich hergestellte Artikel für Haus 
und Hof, Garten und Zimmer.

Der Arbeitskreis Energie bietet 
allen, die sich noch nicht an 
das Bürgerauto gewagt haben, 
die Gelegenheit, sich über das 
Procedere zu informieren. Ger-
ne kann auch eine Probefahrt 
unternommen werden, bei der 
die Besonderheiten der Elektro-
mobilität vermittelt werden.

Die Stadtfreunde arbeiten 
schon an weiteren Attraktionen 
und weisen mit ihren Störchen 



auf die geöffneten Geschäfte 
hin. Schmuck und Blumen, 
Hüte und Kunst, Käse und Wein 
werden hier angeboten. 

Besonderes wird am Markttag 
durch die zahlreichen Fieranten 
gezeigt: Von Holzspielwaren 
über Gewürze, Lammfelle, Obst 
und Gemüse bis hin zu Le-
derwaren, Heimtierbedarf und 
medizinischen Instrumenten ist 
das Angebot breit gefächert, für 
das leibliche Wohl gesorgt.

Wer etwas ausrasten und das 
historische Ambiente von einem 
leicht erhöhten Standpunkt aus 
betrachten möchte, kann eine 
Kutschfahrt im historischen 
Landauer der Schwestern Gabi 
Wessel und Uli Wallner unter-
nehmen.

Es lohnt sich also auf jeden Fall, 
einen Abstecher nach Tittmo-
ning zu machen. Alle Beteilig-
ten freuen sich auf zahlreiche 
Besucher.

Ihre Medienagentur für PR und Werbung
• Internet • Corporate Desing • Foto • Film • Drucksachen • Klappkarten • Banner

Walter A. Drössler • Pallinger Str. 5 •  Tittmoning-Kay • Tel.: 08683-89 48 501 • www.ProGenuss.de © www.ProGenuss.de

W A L T E R  A .  D R Ö S S L E R

®

Für modernes Marketing spielt 
die mobile Internetnutzung eine 
immer größere Rolle. Berichten 
zufolge stammen in Deutsch-
land bereits fast zwei Drittel 
des Internetaufkommens von 
mobilen Endgeräten. Die ent-
sprechende Programmierung in 
Kombination mit einem attrak-
tiven Webdesign bietet der Me-
dienservice ProGenuss aus Titt-
moning. Walter A. Drössler und 
sein Team erstellen professionell 
gestaltete Internetauftritte, die 
alle Anforderungen der mobilen 
Internetnutzung erfüllen.

Optimal für die mobile Internet-
nutzung geeignet sind respon-
sive Websites, die sich an die 

Eigenschaften des benutzten 
Geräts anpassen. Dadurch wer-
den sie auch auf Smartphones 
und Tablets benutzerfreundlich 
dargestellt, und die gewünsch-
te Funktionalität der Seiten 
wird zuverlässig bereitgestellt. 
Responsives Webdesign ist 
spätestens ab 2017 ein Muss 
für ein gutes Google Ranking 
und damit unverzichtbar für alle 
Betriebe, die potenzielle Kunden 
über die Suchmaschine anspre-
chen wollen. Neben klassischen 
Aspekten des Internet-Marke-
tings wie der Suchmaschinen-
Optimierung behält das Team 
von ProGenuss auch aktuelle 
Entwicklungen wie den Einsatz 
von künstlicher Intelligenz im 

Marketing im Blick. Umfassen-
des technisches Know-how und 
langjährige Erfahrung gehen 
dabei Hand in Hand, um mit 
jeder Website passend zum 
anvisierten Kundenkreis den 
gewünschten Erfolg zu erzielen.

Kunden fällt es gleich auf, wenn 
bereitgestelltes Fotomaterial für 
die Website nicht die erforder-
liche Qualität aufweist oder der 
Inhalt der Bilder dem Zweck 
nicht gerecht wird, beides 
sind wichtige Aspekte, die die 
Wirkung einer Webseite auf den 
Betrachter entscheidend beein-
flussen. Und bei Bedarf stehen 
professionelle ProGenuss-Foto-
grafen bereit

Medienservice ProGenuss: 
Marketing rund um die mobile Internetnutzung
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Kreuzer Pflanzen GmbH & Co.KG
84529 Tittmoning - Fax: 08683/8989-21

Tel.: 08683/8989-0

 Qualität 
 aus erster Hand!
l	Umfangreiches  
 Pflanzensortiment
l	Planung & Beratung
l	Neuanlagen & Umgestaltung
l	Pflaster & Wegebau
l	Teich & Schwimmteichbau
l	Pflegearbeiten

Großes Pflanzensortiment  
aus eigenen Baumschulen!

Baumschulen – Garten- und Landschaftsbau

Kreuzer Pflanzen GmbH & Co.KG
84529 Tittmoning - Fax: 08683/8989-21

Tel.: 08683/8989-0

Großes Pflanzensortiment  
aus eigenen Baumschulen!

 Qualität 
 aus einer Hand!
l		Regional produzierte Baum-

schulpflanzen
l		Planung & Beratung
l		Neuanlagen und Umgestaltung
l		Pflaster & Wegebau
l		Teich & Schwimmteichbau
l		Pflegearbeiten
l		Floristikabteilung

Baumschulen – Garten- und Landschaftsbau 
www.kreuzer-pflanzen.de

Fürs Wachsen und Gedeihn  
der Gartenbauverein

Der Verein für Gartenbau und 
Landespflege e.V. Tittmoning/
Kirchheim ist einer von drei 
Gartenbauvereinen in der Stadt-
gemeinde. Er ist mehr als 100 
Jahre alt – am 27. September 
2002 wurde sein 100-jähriges 
Bestehen unter dem damaligen 
Vorsitzenden Klaus Mühlthaler 
gefeiert. Törring und Kay/Asten 
haben eigene Vereine. 

Der grüne Daumen allein macht 
noch keinen gepflegten Garten, 
man muss auch einiges können. 
Der Gartenbauverein berät seine 
Mitglieder und bietet Kurse an: 
z.B. wird jedes Jahr im Februar 
ein Baum schneidekurs durch-
geführt. Landschaftsgärtner 
und 2. Vorstand, Alois Gallinger, 
zeigt im Garten eines Mitgliedes 
zuerst in der Theorie, worauf 
man achten muss, und führt 

anschließend in der Praxis den 
richtigen Baumschnitt vor. Bei 
Gartenbesichtigungen werden 
ebenfalls Erfahrungen ausge-
tauscht und Tipps gegeben. 
Da Rosen bei vielen Garten-
besitzern die Lieblingsblumen 
sind, finden die meisten Gar-
tenbesichtigungen im Juni statt. 
In der Tageszeitung wird dazu 
jeweils eingeladen. Fachmänni-
schen Rat kann man sich auch 

bei den Vereinsversammlungen 
holen. Vereinseigene Geräte, 
z.B. Erddämpfer und Rasen-
vertikutierer, können von den 
Mitgliedern kostenlos ausge-
liehen werden. Und bei Vorlage 
des Mitgliedsausweises erhält 
man in bestimmten Baumschu-
len und Gartencentern  Rabatt 
auf Gartenartikel.

Kirchliche Feste und traditionelle 
Veranstaltungen in der Stadt 
erhalten ihren Blumenschmuck 
durch das Engagement der 
Vereinsmitglieder. So wird die 
Maiandacht des Vereins, meist 

am Abend von Christi Him-
melfahrt  an der Pestkapelle, 
gestaltet und für die Fronleich-
namsprozession die Marientra-
ge und der Altar vor der Klos-
terkirche geschmückt. Im April 
wird bei der 1. Vorsitzenden 
Petra Koll in Schmerbach ein 
Wagen mit vielen Blumen und 
Girlanden für den Georgi-Ritt 
hergerichtet. Zum Erntedankfest 
in Tittmoning binden die Vor-
standsmitglieder für die Wand-
leuchter Buchskränze und die 
Gebinde an den Bänken, auch 
die Blumen- und  Früchtetrage 
wird gestaltet. Die Erntekrone 

Planen Sie jetzt für’s 

Frühjahr
– wir unterstützen Sie



wurde vor Jahren ebenfalls vom 
Gartenbauverein gebunden. 

Auch die Stadt mit ihren öffent-
lichen Anlagen und Grünstrei-
fen wird vom Gartenbauverein 
verschönert. Die Umgebung 
der Denkmäler wird bepflanzt, 
Verkehrsübergänge werden 
gestaltet, die Blumenkästen am 
Stadtbach und an der Kirchhei-
mer Brücke gepflegt. Mehr als 
20.000 Krokusse erblühen im 
Frühjahr im Gemeindebereich. 
Viele Ruhebänke und Marterl 
wurden von Vorstandsmitglie-
dern und Helfern aufgestellt. 

Der Verein hat zwar keine Kin-
dergruppe, aber durch Anschaf-
fung und Aufbau von Spielge-
räten auf Kinderspielplätzen in 
Kirchheim und am Hüttenthaler 
Feld, sowie durch Pflanzaktio-
nen in der Schule und am Kin-
dergarten hat sich der Verein für 
die Kinder stark gemacht. Seit 
zwei Jahren beteiligt er sich am 
Ferienprogramm; für den Bau 
eines Insektenhotels interessie-
ren sich zahlreiche Ferienkinder. 

Vereinsleben und Geselligkeit ge-
hören ebenfalls dazu. Mitte März 
findet die Frühjahrsversammlung 

im Stadtsaal statt. Nach den 
Regularien wird den Mitgliedern 
und Gästen ein Fachvortrag ge-
boten, im Anschluss daran wird 
zu Sachfragen guter Rat erteilt. 
Zum Schluss findet eine Tombo-
la statt, für die Vorstandschaft 
und einige Vereinsmitglieder an 
die 100 Preise aus Naturmateria-
lien gefertigt haben. Ein Vereins-
Tagesausflug zu interessanten 
Zielen wird jedes Jahr zusam-
men mit dem Nachbarverein 
Kay/Asten durchgeführt. Ende 
Juli beteiligt sich der Verein mit 
einem Mostzelt am Stadtfest. 
Wenn es die Launen der Natur 

zu lassen, findet im Oktober am 
Stadtplatzt ein Apfelmarkt statt, 
in dem jeder Gartenbesitzer sei-
ne Äpfel, Birnen, Quitten, Nüsse 
verkaufen kann. Mit der Herbst-
versammlung mit Ehrungen 
langjähriger Mitglieder, einem 
Fachvortrag eines namhaften 
Referenten und dem Dank an 
alle, die im Verein mitgeholfen 
haben, endet das Garten- und 
Vereinsjahr. 

Erstmals wurde in diesem 
Jahr ein Pflanzenflohmarkt in 
Schmerbach veranstaltet. Er 
fand reges Interesse und wird 

wohl in den Folgejahren zur 
festen Einrichtung. Mit einem 
Beitrag von jährlich 10,– € kann 
jedes Mitglied diese Vorteile nut-
zen und den Fortbestand des 
Gartenbauvereins sichern.

Die Vorstandschaft: 1. Vorsit-
zende: Petra Koll, 2. Vorsitzen-
der: Alois Gallinger, Kassier: Fr. 
Kellner, Schriftführer: Martha 
Jäger, 

Beisitzer: Gerlinde Huber, Mar-
tha Maier, Gabi Pschernig, Evi 
Schuster, Maria Sinzinger, Rita 
Steinmaßl. J.W.

Lebensträume ...

Kay, Trostberger Str. 16 • 84529 Tittmoning • Tel: (0 86 83) 891 96-0

Zimmererhandwerk – das Klimaschutzhandwerk 
Holz hilft dem Klimaschutz, wo immer wir es einsetzen

www.Holzbau-Lechner.de
LECHNER HOLZBAU GmbH & Co. KG

Robert Drößler GmbH
Wiesmühl - Bahnhofstr. 11

D-84529 Tittmoning

Telefon: 08687 - 751
Telefax: 08687 - 1447
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Fasching in Tittmoning
Der offizielle Faschingsauftakt ist 
ja längst vorbei. Noch lange vor 
Adventsbasar und Barbaramarkt 
erfolgt jedes Jahr auch in Tittmo-
ning am 11.11. die symbolische 
Übergabe des Rathausschlüssels 
durch den Bürgermeister an die 
„Narren“ vom Faschings club. 
Aber dann kommt der Advent, 
Weihnachten, der Jahreswechsel, 
und erst wenn dann auch die 
Neujahrskonzerte vorüber sind, 
steht er wirklich vor der Tür, der 
Fasching.  
Die Reihe der alljährlichen 
Faschingsveranstaltungen in 
Tittmoning eröffnet traditionell 
der Kinderfasching im Pfarr-

heim, den die Kolpingsfamilie 
veranstaltet. Auch in diesem Jahr 
ist dies am 22. Januar das erste 
Faschingsfest in der Stadt und 
für viele Kinder die erste Gele-
genheit, sich endlich wieder zu 
kostümieren.

Nicht wegzudenken:  
Die „Kappenabende“
Für die Großen folgen – ebenfalls 
noch relativ früh – die Bunten 
Abende des Faschingsclubs, 
in diesem Jahr am 27./28./29 
Januar sowie 3./4. Februar, die 
nach altbewährtem Rezept mit 
Sketchen und Auftritten der 
Garde, einer Büttenrede, der 

traditionellen „Stadtrundschau“, 
Tänzen und gespielten Witzen für 
Unterhaltung, Stimmung und Hei-
terkeit sorgen. Obwohl sich die 
Gründung des Faschingsclubs 
im Jahre 2017 zum fünfzigsten 
Male jährt, finden die Bunten 
Abende heuer erst zum 48. Mal 
statt, denn zweimal musste die 
Traditionsveranstaltung ausfal-
len. „Nach dem 18. Jahr, als wir 
sozusagen erwachsen geworden 
waren, haben wir ein Jahr Pause 
gemacht“, erzählt Vereinsvorsit-
zender „Hasso“ Johann Heiß, der 
seit über 30 Jahren die Bunten 
Abende moderiert. Und dann 
musste man die Bunten Abende 

noch einmal absagen, während 
der Braugasthof umgebaut 
wurde. „Wir haben zweimal in 
der Ruine gespielt“, erzählt der 
Vorsitzende, „und als das nicht 
mehr ging, sind wir ins Pfarrheim 
ausgewichen.“ Als auch dies 
dann wegen einer Störung im 
Kanalsystem nicht bespielbar 
war, mussten die Tittmoninger 
ein weiteres Mal auf die „Bunten 
Abende“ verzichten. Norma-
lerweise aber gehören diese 
„Kappenabende“ im Braugast-
hof untrennbar zum Fasching in 
Tittmoning. Der Club ist übrigens 
immer auf der Suche nach neuen 
Elferräten und neuen Gruppen 
oder Einzelkünstlern, die das 
Programm mit witzigen Num-
mern bereichern möchten. Um 
mitzumachen, genügt es, sich im 

Herbst des Vorjahres anzumel-
den.

Die heiße Phase
Danach geht es in die heiße 
Phase der Närrischen Zeit: Am 
Dienstag vor Faschingsende 
(heuer der 21. Februar) lädt 
schon seit Jahrzehnten der 
Katholische Frauenbund zum 
Frauenfasching ins Pfarrheim. 
Hier feiern Frauen aus allen Ge-
meindeteilen bei Musik, Tanz und 
verschiedenen Darbietungen. 
Neben Alleinunterhalter Berry 
gehören dazu u.a. die Tanzeinla-
ge der Kirchheimer Landfrauen, 
eine eigene „Garde“ des Frau-
enbunds, die Line-Dancerinnen 
in ihrer perfekten Synchronität 
und neuerdings eine Tanzgruppe 
junger Tittmoninger Frauen in 

Tittmoninger Faschings-Szenen aus den vergangenen Jahren: Von der Schlüsselübergabe über die Bunten Abende des Faschingsclubs und den Frauenfasching (Tanzeinlage der 



originellen Kostümen aus eige-
ner Herstellung. Im vergangenen 
Jahr wurde sogar ein Frauen-
bund-Topmodel gekürt. Neben 
den Tanzeinlagen gibt es auch 
Sketche, und natürlich sorgen 
auch fleißige Helferinnen in der 
Küche für das leibliche Wohl. 
Zwei Tage später, am „Unsin-
nigen Donnerstag“, haben die 
Tittmoninger die Wahl zwischen 
dem Weiberfasching im Brau-
gasthof (mit Live-Musik) und 
dem „Unsinnigen Faschings-
ball“ des GTEV Alpenrose 
Grassach-Tittmoning. Dieser 
Traditionsball findet heuer zum 
zweiten Mal in der Ledern statt, 
nachdem er früher beim See-
wirt und später im Braugasthof 
beheimatet war. Hier darf zu den 
Klängen einer Ein-Mann-Band 

(als Alleinunterhalter fungiert 
Hans Zunhammer) getanzt 
werden, es gibt Showeinlagen 
von Vereinsmitgliedern und einen 
Auftritt der Heiligkreuzer Show-
tanzgruppe.  
Am „Ruaßigen Freitag“ (24. Feb-
ruar) kann man zum Hausball ins 
Café Merlin gehen. Hier trifft man 
sich in Tittmoning auch noch-
mals am Sonntag, dem 26. Fe-
bruar, zum Faschingsfrühschop-
pen bei Weißwurstfrühstück 
und Gulaschsuppe. Die Kinder 
dürfen am Sonntagnachmittag 
noch einmal im Brau gast hof 
Kinderfasching feiern. Andreas 
Erlacher und die kleine Garde 
des Faschingsclubs sorgen für 
Unterhaltung, es wird getanzt 
und gespielt.

Den Rosenmontag und den 
Faschings dienstag verbrin-
gen viele Faschingsfans aus 
Tittmoning bei den Umzügen 
in der Region. Einen großen 
Rosenmontagsball wie früher 
(Lumpenball, Finale Furioso) gibt 
es in Tittmoning nicht mehr, wohl 
aber gelegentlich Hausbälle bei 
einzelnen Gastwirten. Der Fa-
schingsclub nimmt üblicherweise 
am Faschingszug in Traunstein 
(der allerdings 2017 nicht stattfin-
det) und Waging teil, manchmal 
auch in Traunreut und Trostberg. 
In diesem Jahr kommen ein Fa-
schingsumzug in Kammer am 12. 
Februar und ein Nacht umzug (!) 
in Kuchl/Österreich dazu – die 
verschiedenen Auftritte der Garde 
(teils mit Elferrat) gar nicht zu 
zählen. 

Einen Tittmoninger Faschings-
zug gab es zum ersten Mal 1967, 
daraus entstand der Faschings-
club – ursprünglich als Abteilung 
des TSV Tittmoning, seit 1987 
dann als eigener eingetragener 
Verein. Seither gab es immer 
wieder Bestrebungen, solch 
einen Umzug wieder aufleben zu 
lassen. Zuletzt glückte das zum 
25. Jubiläum, doch obwohl sich 
2015 einige Jugendliche in der 

Traditionsbetrieb seit über 50 Jahren

Torten und Kuchen riesige Auswahl frisch und selbstgemacht

Duftende Backwaren direkt aus dem Ofen

Leckere Gerichte täglich frisch aus der eigenen Küche

Hausgemachte Eiscreme für die heißen Tage

Stadtplatz 7, 
84529 Tittmoning

Das Cafe auf der Sonnenseite

Kirchheimer Landfrauen, Frauenbund-„Lolly Pop-Garde“, Sketch „Die Jungfrau im Wald“ und Küchenszene) bis zum Vereinsfasching in der Ledern



Das Magazin für Leben und Kultur in Tittmoning

Familienstützpunkt  
Eltern- und Familienhilfe vor Ort

„Ich möchte, dass der Staat uns Eltern hilft und stärkt, nicht dass 
er versucht uns zu ersetzen!“, so vor kurzem die Aussage einer 
Mutter bei einer Veranstaltung des Familienstützpunktes Tittmoning. 
Erziehungsarbeit ist Zukunftsarbeit, die am nachhaltigsten in unsere 
Gesellschaft hineinwirkt, sie prägt. So gehört es zu den wichtigsten 
Aufgaben des Staates und somit auch der Kommune vor Ort, Eltern, 
wo es notwendig und gewünscht ist bei ihrer wertvollen und nicht 
immer einfachen Erziehungsarbeit zu unterstützen. 

Im Jahr 2010 stellte sich das 
Bayrische Staatsministerium für 
Familie genau dieser Aufgabe 
und startete ein Pilotprojekt, 
durch das Familien möglichst 
wohnortnah ein Bildungs- und 
Unterstützungsangebot zur 
Stärkung der Erziehungskompe-
tenzen erhalten sollen. Mitt-
lerweile wurde das Projekt auf 
ganz Bayern ausgedehnt und 
so entstand auch in Tittmoning 
2013 ein sogenannter Familien-
stützpunkt.

Dieser ist zuständig für den 
nordöstlichen Landkreis Traun-
stein mit den Gemeinden Tittmo-

ning, Taching am See, Fridolfing, 
Kirchanschöring und Petting.

Familienstützpunkte bieten 
einerseits Beratung für Familien 
bei konkreten Erziehungspro-
blemen in allen Altersstufen und 
Familiensituationen und können 
dabei auf ein ganzes Netz an 
Einrichtungen mit unterschied-
lichen Kompetenzen zugreifen. 
Andererseits organsiert der 
Familienstützpunkt auch Fortbil-
dungsangebote für Familien zu 
spezifischen Themen vor Ort. 

Mit viel ehrenamtlicher Arbeit, 
aber vor allem mit Spenden-

geldern konnten vor einem 
Jahr die neuen Räume für den 
Familienstützpunkt im Haus für 
Kinder eingerichtet werden. Die 
Stadt unterhält die Räume. Die 
offizielle Einweihung der Räume 
wird am 11. Mai 2017 gefeiert. 

Anna Auer, Daniela Handle und 
Waltraud Jetz-Deser als Famili-
enbeauftragte der Stadt Titt-
moning bilden das Team, das 
den Familienstützpunkt hier mit 
Leben erfüllt. Alle drei widmen 
sich mit viel Engagement der 
sinnvollen Unterstützung von 
Familien vor Ort und setzen 
sich dafür ein, die Einrichtung 

Ideenwerkstatt für einen Tittmo-
ninger Faschingszug stark mach-
ten und die Stadtverwaltung 
Bereitschaft zeigte, ein solches 
Projekt logistisch und versiche-
rungstechnisch zu unterstützen, 
fand sich niemand, der die Ver-
antwortung und Organisation für 
eine solche Veranstaltung über-
nehmen wollte. Kein Wunder: Die 
Auflagen für das Bauen und Füh-
ren von Faschingswagen werden 
immer größer, der Aufwand ist 
enorm, die Finanzierung (etwa 
über Zeichenverkauf) schwierig, 
und oft gibt es dann noch Ärger 
mit Teilnehmern oder Besu-

chern, die dem Alkohol zu stark 
zusprechen, und Beschwerden 
der Anwohner wegen Müll und 
Lärm. Aus diesen und ähnlichen 
Gründen hat beispielsweise der 
Traunsteiner Faschingsverein, die 
Veitsgroma Zunft, seinen Zug für 
2017 schweren Herzens abge-
sagt. Aber es bleiben ja noch 
genügend andere „Gaudiwürmer“ 
in den benachbarten Gemein-
den von Tüßling bis Altenmarkt. 
Und gefeiert, so viel ist sicher, 
wird auch in Tittmoning, bis am 
Aschermittwoch dann alles vorbei 
ist.  G.P.R.

Betriebe bis 50 Mitarbeiter aufgepasst:
Investitionen in die IT-Sicherheit oder in  
Digitalisierungsmaßnahmen werden mit bis zu 
10.000 € von der bayerischen Staatsregierung  
als Zuschuss gefördert!
● Für was bekomme ich die Förderung?
● Wie komme ich zur Förderung?
● Wo kann ich die Förderung beantragen?
Wir beraten Sie gerne und unverbindlich!
Nutzen Sie den „Digitalbonus Bayern“ 
www.dataline.org



Vorträge:

„Gibt´s im Himmel auch  Spaghetti?“
Mit Kindern Leid und Tod begegnen – Themenabend für Eltern, 
Großeltern, Betreuerinnen
Referentin: Luitgard Mittermaier, Religionspädagogin
Di., 28. März 2017, 19.30 Uhr im Haus für Kinder, Tittmoning

„Einschulung – Wie der Start in die Schule gut gelingt“
Referentin: Phoebe von Seyerl, Schulpsychologin 
Fr. ,17. März 2017, 18.00 Uhr im Haus für Kinder, Tittmoning
Beide Vorträge sind kostenlos. Anmeldung ist erforderlich unter 
Tel. 08683- 897658 oder per Email unter  familienstuetzpunkt@
tittmoning.de.

Kurse:

„Mama spricht Deutsch“
Intergrationskurs für ausländische Mütter 
Eine fremde Kultur wirft viele Fragen auf. Der Familienstützpunkt 
möchte mit diesem Angebot ausländischen Müttern Mut ma-
chen, sich am sozialen Leben in der neuen Heimat zu beteiligen. 
Kursleitung: Anneliese Hawlik 
Mittwochs von 10.00-11.30 Uhr Familienstützpunkt Tittmoning, 
Haus für Kinder (Nebengebäude) 
Anmeldung und Infos:  Anneliese Hawlik, Tel. 08683-891401

„Musikgarten“
Musikalische Frühförderung für eineinhalb- bis dreieinhalbjährige 
Kinder und ihre Eltern. Kursletung: Susan Koslik 
Dienstags (außer in den Schulferien) 9.00 - 9.45 Uhr im 
Familien stützpunkt Tittmoning, Haus für Kinder (Nebengebäude) 
Anmeldung und Infos: Susan Kosslik, Tel. 08685-718989

Aktuelles Programm  
 des Familienstützpunktes:

des Familienstützpunkts auch 
langfristig zu erhalten.

Beratungstermine können 
telefonisch unter 08683 - 897 
658 vereinbart werden. Außer-
halb der Dienstzeiten kann eine 
Nachricht hinterlassen werden. 
Es wird dann so bald wie mög-
lich zurück gerufen. U.S.

Anna Auer und Daniela Handle 
engagieren sich für Familien  
vor Ort.

SAVE THE DATE

Samstag, 14. Januar 2017
Eröffnung und Tag der offenen Tür:

von 11.00 Uhr – 20.00 Uhr

IHR FRISEUR IN TITTMONING
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20% RABATT AUF ALLES!
ERÖFFNUNGS-SPECIAL VOM 16.01 - 16.02.2017

Öffnungszeiten (ab 16.01.2017):
Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Feiern Sie mit uns am Samstag, den 14.01.2017 die Neueröffnung unseres Geschäftes
am Stadtplatz 55, in Tittmoning. Lernen Sie unser Team bei einem Glas Prosecco
und kleinen Snacks kennen. Wir freuen uns!

HaarWerk55 · Stadtplatz 55 · 84529 Tittmoning · Tel.: 0 86 83 - 890 22 65
eMail: info@haarwerk55.de  · www.haarwerk55.de

SAVE THE DATE

Samstag, 14. Januar 2017
Eröffnung und Tag der offenen Tür:

von 11.00 Uhr – 20.00 Uhr

IHR FRISEUR IN TITTMONING
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Tittmoninger Handwerkermarkt

Salzburger Straße 3 | 84529 Tittmoning / Kirchheim
Telefon: 08683/1244 | Fax: 08683/7377

Kfz-Meister- und Lackierbetrieb
Unfallinstandsetzung
Auto-, Motorrad- und Roller- An- und Verkauf
Jahreswagen · EU-Fahrzeuge
HU- und AU-Abnahme

www.kfz-schreyer.de

Ihr Fachbetrieb in Perfektion aus Leidenschaft

AUTO + MOTORRAD

Villa rustica 2/Kay  ·  84529 Tittmoning  
Tel.: 08683/890890  ·  Fax: 08683/890891 
e-Mail: info@stettmer.de  ·  www.stettmer.de

hält länger als Sie denken!

Zahnersatz aus Tittmoning

Bettina Seiffert · Watzmannstrasse 1 · 83413 Fridolfing
Tel.: 0 86 84 - 9 84 99 2 · e-Mail: dasteam@t-online.de

Sie leben zu  Hause 
und benötigen 
 Unterstützung  
in Alltagsdingen?
Wir bieten Ihnen Hilfs angebote ganz 
speziell nach Ihren Bedürfnissen und 
 Wünschen, wie z. B.:

n  Pflege im Rahmen der  Pflegeversicherung

n  Behandlungspflege im Rahmen des SGB V

n Besuche und Beratungsgespräche

n Beratung zu Pflegehilfsmitteln

n Wohnraumberatung

n Hilfen in Haus und Garten

n Und vieles mehr……

● Schüsseldienst, Schließanlagen
● Werkzeug und Farben
● Hauhalts- und Gartenbedarf
●  Maschinenverleih und -handel
● KFZ-Ersatzteile
● Flaschengas
● Hermes-Versand

Am Bahnhof 3 
84529 Tittmoning   
Tel. +49(0)8683 89 09 39
Fax.+49(0)8683 89 07 35
info@eisenwaren-schindler.de

Öffnungszeiten:  Mo-Sa 8:30-12:00  Mo-Fr 14:30-18:00  Mittwoch Nachmittag geschlossen
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